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1.Das Internet ist von der Nutzung Sozialer Medien 
und Onlinegames geprägt und stellt eine Art 
öffentlichen Verkehrsraum da, der geprägt ist von 
sichtbaren Normenüberschreitungen. 

2. Da gegenwärtig weitestgehend alle 
gesellschaftlichen Schutzmechanismen 
weitestgehend ineffektiv sind, ist die einzige echte 
Schutzmöglichkeit Vermittlung von 
Medienkompetenz 

3. Die Vermittlung wird häufig nur auf Eltern 
ausgelagert. Es gibt keine hinreichende Antwort wie 
Kinder geschützt werden, deren Eltern nicht 
Fähigkeiten oder Willen haben, das zu vermitteln. 

4. Kinder bekommen teilweise ab der 1. Klasse 
Smartphones. Es gibt aber noch immer keinen 
verpflichtende Vermittlung von Medienkompetenz 
ab der 1. Klasse in ganz Deutschland. 

5. Ergebnisse sind ein stetiger Anstieg Kinder und 
Jugendlicher als Tatverdächtige digitale Delikte, 
und eine Gewöhnung von Kindern an die 
Konfrontation mit digitaler Kriminalität.
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1. SCHUTZ VOR

VIKTIMISIERUNG

• SMARTPHONE, SPIELEKONSOLEN & CO

ERÖFFNEN ZUGANG ZU EINEM GLOBALEN

DIGITALEN KOMMUNIKATIONSRAUM

• KINDER KÖNNEN HIER MIT ALLEN FORMEN

VON STRAFDELIKTEN KONFRONTIERT WARDEN

• MEDIENKOMPETENZ KANN HELFEN DIE

KOFNRONTATIONEN ZU MINIMIEREN.
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2. UMGANG MIT

VIKTIMISIERUNG 

- KINDER WERDEN IM NETZ MIT STRAFBARN

INHALTEN KONFRONTIERT. 

- INSBESONDERE DIGITALE

HASSKRIMINALITÄT ABER AUCH

SEXUALDELIKTE WIE CYBERGROOMING

KÖNNEN KINDER VIKTIMISEREN.

- MEDIENKOMPETENZ KANN KINDER DABEI

UNTERSTÜTZEN AUF DIESE

VIKTIMISIERUNGEN RICHTIG ZU

REAGIEREN
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3. VERMEIDUNG UNGEWOLLTER 

STRAFBARKEIT

• 42 % DER TATVERDÄCHTIGEN BEI CYBERGROOMING SIND

KINDER UND JUGENDLICHE

• ÄHNLICHE ENTWICKLUNG IM BEREICH KINDER & UND

JUGENDPORNOGRAFISCHER MEDIEN- SOWIE VERBREITUNG

VERFASSUNGSFEINDLICHER SYMBOLE, 

• MEDIENKOMPETENZ MUSS DAS WISSEN UM DIE STRAFBARKEIT VON

HANDLUNGSWEISEN VERMITTELN, UM EINE CHANCE ZU BIETEN

STRAFBARKEIT ZU VERMEIDEN.
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SCHLUSSFOLGERUNGEN 

• 1. DER STAAT MUSS MEDIENKOMPETENZ AB DER GRUNDSCHULE VERPFLICHTEND

VERMITTELN. HIERFÜR MÜSSEN AUCH DIE LEHRER FITT GEMACHT WERDEN UND ZEIT

BEKOMMEN.

• 2. JUNGE MENSCHEN, LEHRER, POLIZISTEN UND CO. BEHERRSCHEN NICHT

MEDIENKOMPETENZ, WEIL SIE DAMIT AUFGEWACHSEN SIND!

• 3. DAS LANGFRISTIGE INVESTIEREN IN MEDIENKOMPETENZ KANN SOWOHL DIE

VIKTIMISIERUNG VON KINDERN MINIMIEREN ALS AUCH DIE KONFRONTATION MIT

STRAFRECHT. DIES MUSS IM INTERESSE EINER KRIMINALPRÄVENTION LIEGEN. 

• 4. DIE VERANTWORTUNG ZUM SCHUTZ VON KINDERN DARF NICHT NUR AUF DIE

ELTERN AUSGELAGERT WERDEN. 

• 5. NUR MEDIENKOMPETENZ SCHÜZT NICHT HINREICHEND VOR DELIKTEN WIE

CYBERGROOMING. ES BRAUCHT EINEN GENERALPRÄVENTIVEN ANSATZ!
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